
Mit dreieinhalb schon auf dem Platz
Golf: 15-jähriges Talent Darren Eilhoff vom Westfälischen Golf-Club Gütersloh nimmt an den
Deutschen Jugend-Meisterschaften teil. Vater Dennis stand einst bei Arminia Bielefeld im Tor.

Von Uwe Kramme

Gütersloh. Sonntagnachmit-
tag, Ende August, Anruf bei
den Eilhoffs in Rietberg für
ein Gespräch mit Darren, dem
so gut Golf spielenden Filius
der Familie. „Der ist nicht zu
Hause“, nimmt Dennis Eilhoff
das Gespräch entgegen. „Mein
Sohn ist da, wo er in seiner
Freizeit am liebsten ist, auf
dem Golfplatz.“ Das freundli-
che Bedauern klingt, als sei
der ehemalige Torhüter von
Arminia Bielefeld in der Fuß-
ball-Bundesliga der Meinung,
dass sein 15-Jähriger beim
Westfälischen Golf-Club Gü-
tersloh nicht nur grundsätz-
lich gut aufgehoben, sondern
gerade imMoment genau dort
ist, wo er hingehört.
„Ich versuche, mich so in-

tensiv wie möglich auf die
Deutsche Jugend-Meister-
schaft vorzubereiten, die am
Wochenende in Mannheim
ausgespielt wird“, erklärt Dar-
ren Eilhoff, als es am Abend
doch noch geklappt hat, war-
um seine Zeit schon seit Wo-
chen selbst sonntags so knapp
bemessen ist. „Denn ich habe
zwar bereits an internationa-
len Turnieren teilgenommen,
aber die Titelkämpfe in der Al-
tersklasse 15/16, die sindmei-
ne bisher größte sportliche
Herausforderung.“
Dass sich Darren Eilhoff für

diese DM qualifiziert hat, ob-
wohl er zum jüngeren Jahr-
gang zählt, überrascht Niklas
Büren nicht. „Der Junge weiß
doch noch gar nicht, wie gut
er ist“, hatte der Head-Pro des
Westfälischen Golfclubs
schließlich schon letzten Ok-
tober geschwärmt, als das Ta-
lent in den Nachwuchskader
des NRW-Landesverbandes
aufgenommen wurde. „Dort
wird er jetzt auch noch in Be-
reichen wie mentales Trai-
ning oder Ernährung geför-
dert, die wir im Verein kaum
abdecken können“, erklärt Bü-
ren, der den so vielverspre-
chenden Nachwuchs in dieser
Saison in allen fünf Spielen
des WGC-Zweitligateams ein-
gesetzt hat „und nicht einmal
enttäuscht“ wurde.
Als 15-Jähriger unter Er-

wachsenen zurechtzukom-
men, ist doch bestimmt nicht
leicht? „Ach, die haben mich
eigentlich von Anfang an für
voll genommen, zumal ich ja
auch immer meine Leistung
gebracht habe“, berichtetet
der Zehntklässler der Riet-
berger Richard-von-Weizsä-
cker-Gesamtschule. „Ich fand
es sogar angenehm, so viel
mitÄlteren zusammenzu sein,
und habe eine Menge gelernt,
nicht nur im Golf.“ Trotz des
Abstiegs in die Regionalliga
freut sich der für sein Alter un-
gewöhnlich reif wirkendeDar-
ren Eilhoff, bereits wieder auf
die neue Ligasaison. „Denn
auch wenn ich mich für Golf

und damit für einen Einzel-
sport entschiedenhabe,Mann-
schaft ist cool.“
Weiter für den WGC Gü-

tersloh zu spielen, steht für
den jungen Rietberger außer
Frage,obwohlesnachdemAb-
stieg Anfragen anderer Clubs
gegeben hatte. Und das gelte
nicht nur, weil es von zu Hau-
se bis zum Platz in Varensell
nicht weit ist, er jederzeit zum
Training fahrenkönneunddas
dank Mopedführerschein und
Leichtfahrzeug mittlerweile
sogar komfortabel. „Um wei-
ter 2. Bundesliga spielen zu
können, steige ich lieber wie-
der auf.“ Darren Eilhoff kün-
digt das mit diesem unbe-
schwerten Selbstbewusstsein
an, mit dem er auch in die
DM geht: „Unter die Top 25
zu kommen, wäre toll.“
Um auf dem „hügeligen,

nicht ganz leicht zu spielen-
den Platz inMannheim“ nichts
dem Zufall überlassen zumüs-

sen, haben Niklas Büren und
Darren Eilhoff ihn bei einer
Proberunde „schon mal ge-
checkt“. Mit von dieser Partie
war auch Dennis Eilhoff, der
als Ex-Fußballprofi natürlich
besser als jeder andere ver-
mittelnkann,wie intensivman
trainieren und wie diszipli-
niert man leben muss, um im
Sport Erfolg zu haben.

Mit dem Driver
locker auf 280 bis
300 Meter

Dabei ist dem 41-Jährigen
nur allzu klar, dass er seinem
Sohn in dessen Metier nicht
mehr helfen kann: „Ich habe
zwar die Platzreife, aber wenn
ich sehe, wie Darren die Bälle
durch die Gegend ballert, ge-
be ich mich gerne mit der Rol-
le als Chauffeur zum Kader-

training oder zu Turnieren zu-
frieden und mache den Vor-
Caddy.“ Sein Vater würde an
den Abschlägen bis dahin vor-
gehen, wo seine Bälle landen
würden, erklärt Darren Eil-
hoff, der mit dem Driver lo-
cker auf 280 bis 300 Meter
kommt, diesen speziellen Job.
„Deshalb suchen wir selten
Bälle, zumindest verlieren wir
keine.“
Weil er sehr konstant spielt

und sich selten Ausreißer leis-
tet, steht für den 15-Jährigen
bereits ein Handicap von 1 zu
Buche. Um seine Vorgabe zu
verbessern, müsste er aber all-
mählich auch mal Unterrun-
den spielen, wie einige seiner
Konkurrenten bei der DM es
schon immer wieder mal tun
würden. „Doch unter Platz-
standard zu bleiben, habe ich
noch nicht geschafft.“ Darren
Eilhoff hofft auch mit Blick
auf seine ambitionierten Zu-
kunftspläne,dassdiesernächs-
te Schritt schon bald gelingt.
„Denn nach dem Fachabitur
in zwei Jahren und einem
Praktikumsjahr möchte ich in
die USA an ein College ge-
hen, um zu studieren und vor
allenDingen,umdankderdor-
tigen Möglichkeiten intensiv
Golf zu spielen.“
Dennis Eilhoff, in dessen Vi-

ta unter anderem 36 Bundes-
ligapartien und drei U-Län-
derspiele stehen, lässt keinen
Zweifel daran, dass er und sei-
neFraudieseAmbitionennicht
nur gutheißen, sondern aus-
drücklich unterstützen. Aber
wie ist das überhaupt, hätte
er als alter Fußballer nicht ger-
ne gesehen, dass sein Sohn

ihm nacheifert? „Wichtig ist
doch, dass Kinder überhaupt
Sport treiben und dass sie in
dem aufgehen, was sie tun“,
antwortet Dennis Eilhoff, der
nach seiner Torwartkarriere
Polizist geworden ist. „Ich
selbst bin ja auch nicht in die
Fußstapfen meines Vaters ge-
treten, denn der war Leicht-
athlet, 400-Meer-Läufer, und
meine Tochter reitet, wie ihre
Mutter, obwohl die auch die
Platzreife im Golf hat.“
Für Darren Eilhoff war Fuß-

ball erstaunlicherweise nie ein
Thema. „Ich kann ganz gut
springen, laufen auch, aber
mit Fußball habe ich nichts
am Hut und mit Reiten erst
recht nicht“, erzählt der 15-
Jährige. Ihm sei halt ziemlich
schnell klar gewesen,dassGolf
sein Ding sei, nachdem ihn
der Opa mit dreieinhalb zum
ersten Mal auf den Platz mit-
genommen hätte.
Bleibt den Eilhoffs das Pro-

blem, ihre vielen sportlichen
Interessen unter einen Hut zu
kriegen. Einer Unternehmung
fiebern aber schon jetzt alle
vier entgegen. „Nächstes Früh-
jahr geht’s nach Portugal. Dar-
ren spielt daTurniereundmei-
ne Frau und meine Tochter
können dort reiten, weil wir
Roger Schmidt besuchen und
der hat auch Pferde“, verrät
Dennis Eilhoff. Der ehemalige
Fußballer des SCVerl, der eine
Weltkarriere als Trainer ge-
macht hat undnunBenfica Lis-
sabon coacht, sei ein alter Be-
kannter aus Delbrücker Ta-
gen verrät Dennis Eilhoff. „Ro-
ger haben wir damals auch
schon in Peking besucht.“

Ex-Torwart Dennis Eilhoff von Arminia Bielefeld ist Polizist.
Für seinenSohnDarren gibt er sich gernemit derRolle als Chauf-
feur zum Kadertraining zufrieden oder macht den Vor-Caddy.

Darren Eilhoff wird nach dem Abstieg aus der 2. Liga auch in der Regionalliga weiter für den WGC spielen. Fotos: Wolfgang Rudolf

Langenberg löst DJK ab

Mit 949 Punkten hat sich der
TV Langenberg beim Tisch-
tennis-Qualifikations-Turnier
den Pokal für die Vereinswer-
tung gesichert. Während der
Ausrichter TuS Wadersloh mit
842PunktendenzweitenPlatz
belegte, landete der Serien-
sieger DJK Avenwedde dies-
mal nur auf Rang drei. Die

Spieler des TV Langenberg
glänztenmitganzstarkenLeis-
tungen und erreichten gleich
12 erste Plätze. Über denWan-
derpokal freuen sich (hinten
v.l.) Felix Langanki, Lukas
Knüwer, Philipp Poppenborg
und Jan Merta sowie (vorne
v.l.) Alan Tofik, Marlon Kap-
pel und Johannes Fiege.

Zur Halbzeit fünf
Goldmedaillen

DLRG: Für die Harsewinkelerin Nina Holt
läuft es bei den Europameisterschaften.

Harsewinkel (jgw). Mit fünf
Goldmedaillen geht Nina Holt
von der DLRG Harsewinkel in
die Halbzeit der Europameis-
terschaften inBelgien.Mit drei
Sportlern ist die DLRG Harse-
winkel in der zwölfköpfigen
NationalmannschaftderDLRG
starkpräsent.NebenNinaHolt
gehören Alica Gebhardt und
Clemens Wulkopf zur deut-
schen Auswahl.
Die 20-jährige Holt wurde

in den Pool-Wettkämpfen in
Brügge ihrer Favoritenrolle
mehr als gerecht. Den Siegen
im 200 Meter Hindernis-
schwimmenund50MeterRet-
ten ließ sie ein drittes Mal
Gold folgen: In der 100 Meter
kombinierten Rettungsübung
unterbot sie ihren eigenen
Weltrekord: Nach 50 Metern
Freistil gilt es hier aus der Roll-
wendeheraus 17Meter zu tau-
chen, eine Puppe vom Boden
aufzunehmen und weitere 33
Meter ins Ziel zu schleppen.
Eineinhalb Sekunden Vor-
sprung verdeutlichen Ninas
Dominanz auf dieser Strecke.
Zwei weitere Goldmedaillen
gab es in der 4 x 25Meter Pup-
pen- und der 4 x 50-Meter
Gurtretterstaffel. Hier

schwamm auch Alica Geb-
hardt (25) mit, die sonst auch
zur DLRG Harsewinkel ge-
hört. Die Vizeweltmeisterin
wurde über 200 Meter Super
Lifesaver auch die Zweitbeste
in Europa – mit neuem deut-
schen Rekord.
Am Strand von Blanken-

berge finden parallel zu den
Europameisterschaften der
Nationalteams EM-Wettbe-
werbe für Vereinsmannschaf-
ten statt. Dort gewann Vize-
Weltmeister Nordin Spar-
mann (28) das 800-Meter-
Rennen mit dem Rettungs-
kayak. Die Bronzemedaille si-
cherte sich sein Bruder Noel.
Beide gewannen in einem

insgesamt schwachen Feldmit
nur sechs Teams auch die Staf-
feldisziplin Retten mit dem
Rettungsbrett. Henrik Dicke
wurde Achter im 90-Meter-
Strandsprint. Loreen Quinke
belegte Platz vier im Sprint-
und Reaktionswettbewerb
Beach Flags und wurde je-
weils Fünfte auf dem Ret-
tungskayak sowie im Ret-
tungstriathlon, der Kombina-
tion aus schwimmen und pad-
deln auf dem Rettungsboard
und dem Rettungskayak.

Nach Einzel-Schlappe trumpft Langanki im Doppel auf
Tischtennis: Beim Qualifikationsturnier für die Bezirksmeisterschaften setzten sich in den männlichen

Nachwuchsklassen die Favoriten durch. In der Altersklasse 13 fehlt allerdings das Rietberger Talent Falco Vorbeck.

Gütersloh. In den sehr stark
besetzten Teilnehmerfeldern
des Tischtennis-Qualifika-
tionsturniers zu den Bezirks-
meisterschaften setzten sich
beim männlichen Nachwuchs
in allen vier Klassen die Favo-
riten souverän durch.
In der Altersklasse J 19 hat-

te nur Felix Langanki (TV Lan-
genberg) im Viertelfinale er-
hebliche Schwierigkeiten und
setzte sich gegen den Holter
Dion Selentin nach einem 1:2-
Satzrückstand nur knapp mit
3:2 durch. Im Halbfinale do-
minierte er gegen Tino Stein-
brink ebenso wie Diego Dyck
gegen Jarno Steinbrink (bei-

de DJK Avenwedde) glatt mit
3:0. Im Finale war Felix Lang-
anki anschließend gegen
Diego Dyck chancenlos. Dafür
trumpfte er aber zusammen
mit seinem Vereinskollegen
Jan Merta im Doppel groß
auf. Etwas unerwartet wur-
den Diego Dyck/Jarno Stein-
brink im Finale knapp mit 3:2
bezwungen.
In den Altersklassen J 15

und J 13 setzten sich Jonas
Schelesnikow (TTSV Schloß
Holte-Sende) und Tim Eich-
horn (TV Langenberg) ohne
Satzverlust souverän durch.
Allerdings fehlte in der Klasse
13 der Favorit Falco Vorbeck.

Das Talent der TTSG Riet-
berg-Neunkirchen hatte sich
durch seine letzten guten Er-
gebnisse für einen Lehrgang
des Deutschen Tischtennis-
Bundes qualifiziert. Jonas
Schelesnikow bezwang im
Endspiel Marlon Kappel (TV
Langenberg). Tim Eichhorn
setzte sich im Finale gegen Ze-
drick Namaseb (TTSG Riet-
berg-Neuenkirchen) durch.
Beim jüngsten Nachwuchs

in der Klasse J 11 musste sich
Ben Röwekamp (Simonss-
werk Rheda) im Endspiel ge-
waltig strecken und besiegte
Jack Hunke (SC Wieden-
brück) nur knapp mit 3:2.

InderAltersklasse J19glänzten (v.l.) derRangzweiteFelix Lang-
anki, der Turniersieger Diego Dyck und die beiden Rangdrttien
Tino und Jarno Steinbrink. Foto: Konrad Linnemanstöns

Alica Gebhardt (v.l.) , Clemens Wulkopf und Nina Holt von der
DLRG Harsewinkel sind derzeit für das DLRG-Nationalteam in
Belgien am Start. Foto: Reinelt

Fußball-Regionalliga

FCG samstags gegen Ahlen
Gütersloh. Das Regionalliga-
Heimspiel des FC Gütersloh
gegen Rot-Weiss Ahlen bleibt
ein Samstagsspiel. Die Begeg-
nung wird wie ursprünglich
angesetzt am Samstag, 30.
September, um 14 Uhr im Oh-
lendorf-Stadion im Heide-
wald angepfiffen. Die zustän-
dige Zentrale Informations-
stelle Sporteinsätze (ZIS) der
nordrhein-westfälischen Poli-
zei hat den Verlegungs-

wunsch des FCG, dem Ahlen
zugestimmt hatte, abgelehnt.
Die ZIS koordiniert in NRW
die Polizeieinsätze von der
Bundesliga bis zur Regionalli-
ga West. Eine Verlegung des
FCG-Spiels auf Freitagabend
ist nicht möglich, da an dem
Abend in der 2. Liga auch der
SC Paderborn gegen den FC
Schalke 04 sowie in der 3. Li-
gaArminiaBielefeldgegenden
1. FC Saarbrücken spielen.
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